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Cantionum

Chronicarum
Decas,

ta adornata, ut Latina Germa-
nis, Rhythmi Rhythmis, ſine

eliſione, reſpondeant,
h. c.

Zehen Geſange
Auff ietzige Kriegs vnd
Stetbe Zeit gerichtet vnd in gleich

ſtimmige Lateiniſche Rhei
me verſetzet
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Affero.quæ ſcripſi, r ArRus, meleremata Vobis. Oaorita? Nam Vobis his opus eſſe reor.
Deſtruxit, turresq; altas murosq; Surcus:

Claudamus precibus mœnia noſtra pijs.

das iſt:cr chu ich diebſtes Pirn was du hiet ſihſt iu

[ſchreiben
Wotriu mich deine Roth vnd meint mellen treiben.

An Mawrembiſtu bloſ: An Thutnen hoch vetletzt
Alltine dutchs Gebtth wl ſeyn der Riß verſetzt.

Prov. 18.
Nomen DoMINI fortisſima Turris.
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Jm Nahmen JEſu Amen.
J.

Zum gluckſeligen newen Jahre aus dem
vo. Cap. Sirachs.

Jnmm Thon: Dun laſt vnt GDit dem NeRNen.

MT.P

s ſſ ſSo weit die Sonne reiſet.

I.

Q VyN danckt dem HERRa xr alle
&9q Dina bewei etun Mit Jauchtzen Hall vnd Schalle

2.
Er iſts der vns gegeben
Jm Anfang hat das Leben:
Erhelt vns alle Tage:
Schutzt vns fur boſer Plage.

3.
Dem Hertzen Frewd Er ſchencke
Daß ſeiner ſtets gedencke
Daß an der Hull vnd Fulle
Geruhiglich ſich ſtille.

Er



IN NOMINE JES U, Amenl

J.

Pro felici Anno novo,
ex Sitac. cap. so. V, 24.

ſeq.

i.

~uncti DEum ſonate,
.Cantate, jubilate:C.. namq́; præſtat,

Qua Soldiurnus extat.

Vti, frui cupita
Nos fecit llle vita.
Paſcit, tegit, tuetur,
Ne clade quis necetur.

3.Cor gaudio ſerenum
Donet, ſuiq; plenum,
Vt, quem dat ipſe, victu

Qaieſcat ac amictu.

A3 N



4.
Er wolle fur vns ſtreiten
Vns ſegnen vnſre Zeiten
Ein ſtill vnd zuchtig Leben
Jn Jfſrael ſtets geben.

t

SeinGnade ob vns walte?
Sein Gute vns erhalte!
Sein Hulffe woll vns werden
So lang wir ſeyn auff Erden

Amen.
dledli elo e ent cla eloela ta cacluqu. cn cacn clocdocqe icacla

ll.

Gertzliche Purbitte
aus dem erſten Buch Moſig

am 18. Cap.

I.

n groſſer Gott von Macht  vnd reich
von Gutigkeit

Dwubn gantze ſtraffen

Grimmigkeit?
Vilieileicht möchten noch Frome ſeyn

Die theten nach dem Willen dein
Der



J

4.
Nobis ſit llle parma:
Infauſta tollat arma,
Pax caſta quò vireſcat
Et llracl vigeſcat.

5.Ejus fayor ſupernus,
Amorq; ſempiternus
Nos adjuvet levatos,
Dum ſpirat ore flatus! Amen.

ecin ule c clo cn ele clnen c eloclo clo el din cle cu. dln eelt

L

Devota intercesſio ex
Geneſios cap. 18. V. 23.

ſeq:
I.

 t quicquid eſt ſoli, DEus potentiæ?
Et quicquid eſt, vertes, DEus cle-

(mentiæ?
At forte ſunt ſuper pij,

Queis qura dulis eſt tui:

A4 His



Der wolleſt du verſchonen
Nichi nach den Wercken lohnen.

2.
groſicc& ott von Ehr diß ferne ſey von dir
Daß Boß vnd Fromm zugleich die ſtrenge

Straff berühr
Der mochten etwa Funfftzig feyn
Die thaten nach dem Willen dein:

Drumb wolleſt du verſchonen

Nicht nach den Wercken lohnen.
3

Q groſſer Gott von Rath laß die Barmher
tzzigkeit

Ergehen vnd halt inn mit der Gerechtigkeit
Her mochten funff vnd viertzig ſeyn

Die theten nach dem YWillen dein:
Drumb wolleſt du verſchonen

Nicht nach den Wercken lohnen.

4.
DOgloſſer Gott von Stuarck ſchaw an das gr

me Land
Vnd wende von der Straff dein außgeſtreck—

te Hand!
Der mochten etwa Viertzig ſeyn
Die theten nach dem Willen dein

Der wolleſt du verſchonen
Nicht nach den Wercken lohnen.

O groſſet



His, quæſo, mitigatus,
Ne ſis memor reatus.

2.Decöris õ DEus, ſit hoc longisſimé,

què Malos, Bonos velis adfligere
ESunt fortè deni quinquies,

Qui Te colunt indeſides:
His ergò mitigatus,

Ne ſis memor reatũs.
J. unO Conſilij DEus, fove nos gratid: J

Concepta ſit procul Severitas tua/
His quinq́; ſunt forſan minus,
Qui te colunt ferventiũs:
His ergò mitigatus,
Ne ſis memor reatũs.

4.
Ovirium DEus, miſellos reſpice,
Exſerta nec pergat manus nos plectere

Sunt forſitan deni quater,
Qui e colunt alacriter:

His, quæſo, mitigatus,
Ne ſis memor reatus.

Aj Vit



g.O groſſer GOtt von Krafft laß doch erwei
chen dich

Weil das elend Gebeth ſo offt eiholet ſich!
Der mochten etwa Dreyſig ſeyn
Die theten nach dem Willen dein:,

Drumb wolleſt du verſchonen
Nicht nach den Wercken lohnen.

G.
VD groſſer Gott von Gnad erhor auch dieſe

Stimm
Vnd in dem hohen Thron das Seufftzen tieff

vernimb/
Der mochten etwa zwantzig ſeyn
Die theten nach dem Willen dein

Der wolleſt du verſchonen
Nicht nach den Wercken lohnen.

74
D groſſer GOtt von Khat ſchaw wie die

arme Erd
Won deiner Mildigkeit noch einen Wuntzſch

begehrt!
Es mochten etwa Zehen ſeyn
Die theten nach dem Willen dein:.

Drumb wolleſt du verſchonen
Nicht nach den Wercken lohnen.

O groſ



s.

Virtutis ô DEus, rigorem
Quũm ſæpiũs vincat Prec

Sunt fortè ter deni ſup
Qui Te colunt alacrit

His ergò mitigatus,
Ne ſis memor reatus

6.
favoris ô DEus. ſit hæc
Deducta fibritus, per aſt

Sunt fortè bis deni ſu
Qui Te colunt alacrit

His, quæſo, mitigat
Ne ſis memor reatũ

7

Factis DEus potens, vide

Preces adhuc unas, ſinu
Sunt forſitan deni ſu
Qui Te colunt alacrit

His ergo mitigatus
Ne ſis memor reatu



8.
V gtroſſer Oit von Lob wenn ja das Maf

erfullt
Der Sunden vnd aus Zorn vnt gar verder

ben wilt
So mochten doch die Kinderlein
Thun nach dem rechten Willen dein

Der wolleſt du verſchonen
Vns nicht nach Sunden lohnen/

9.
D groſſer GOtt von rew weil fur dir nie

mand gilt
Als dein Sohn Jæsus Cerriſt der deinen

Zorn geſtillt
So ſih doch an die Wunden ſein
Sein Marter Angſt vnd ſchwere Pein

Vmb ſeinet Willen ſchone
Vns nicht nach Sunden lohne!

 Vi ole vo ele eia  ole iin olo ce en eo cinale ele cinco ce clnaote

Klage ober gegenwertige
ſchwere Zeiten vnd Laufften.

Jm Thon: Wenn wir in hochſten Nothen ete.

V. V.
I.

VGOTT voller Barmhertzigkeit
c In was fuůr ſchwer betrubte Zeit Wir



8. l
O gloriæ DEus, rei ſi criminum. 4

Jam proximi letho ſumus, fatalium,

At forſitan tenelluli
Rectè colent Te Parvuli:

His, quælo, mitigatus,
Ne ſis memor reatus.

h.
Veri DEus tenax, probet quùm ſe Tibi
Mortalium nemo, tuus Guarus niſi,

Ejus cruenta Vuluera,
Et dira cerne tormina,

Et eſto mitigatus,
Ne nos premat reatus/

dwhoalr tiotm elo cncnaai codle eln ue din che clo cln ele ele ela

IIIl.
Querela de præſenti

rerum calamitate miſeria. if
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i. n—Neu DEus mitisſime, JQuaàm luctuoſo vivere, J
A 7 Exul. f J



Wir arm elende MenſchenKind
Leider jtzund gerathen ſind?

2.

Krieges geſchrey in allem Land

aglich nut Gwalt nimbt vbeihand:
Es fellt ein ſchwere thewre Zeit
Vnd mancherley boſe Kranckheit.

3.
Das machen vnſre Sunden viel
Die wir begehn ohn maß vnd Ziel
Vnd dich damit erzorn ſo hart
Das du muſt ſtraffen auff der fahrt.

4.Drumb kehrn wir vns zu dir /yS GOtdr

In ſoſcher vnſer groſſen Noth
Vnd bitten dich durch Jeſuin Cætiſti
Demn Sohn der vnſer Mittler iſt

5.
Du wollſt vns vnſre Miſſethat
Verzeihn nach deiner groſſen Gnad
Vnd mit deins lieben Sohnes Blui
Tilgen vnd vns nehmen in Hut.

Denn



Exulcerato, pesſimo.
Nobis dediſti ieculo?

2

Immanium plenisſima
Tumultunm ſunt omnia;
Fames ubiq́; pallida
Luesq́, ſævit horri da.

3.
Hæc ſunt opus proterviæ,
Cui dediti nõs anxie
Lacesſimus vaſtos tuæ
kluctus tot iracundiæ.

4M
Veruùm ſub his verſi, DEus,
Ad Te necesſitatibus,
Gnatum rogamus per tuum,
Vadem ſalutis unicum,

i

Remitte nobis crimina,
Prælargus indulgentià,
Deleq́; Lytro FILil,
Curæq́; ſimus, fac, Tibi.

Nam



6.
Denn ſo lautet dein thewrer Eyd
So wahr ich leb wenn ſich bey zeit

Der Sunder von ſeiner Boßheit
Kehret vnd laſt ſie ihm ſein leid

7
Soll er nicht ſterben ewiglich

Sondern ich viljihn gnadiglich
Erretten frey vnd jhm geben
Jm Himmel das ewig Leben.

8.Drumb bitten wir dich auch jtzund
O frommer Gott] von Hertzengrund
Vergieb all Sund vnd von vns wend
Krieg Thewrung Seuch vnd all Elend.

9.
Daß wir in gutem Fried vnd Ruh
n deiner Furcht konn bringen zu
Vnſer Leben vnd dir allein
Dienen mogen von Hertzen rein Amen.

on e cſt eo eols cla n e ch en eico dn utr cleen

in

1V.
Auff vorige Neinung.



Vde ce co dn ac 7

L

t.
Nam ſic ais ſanctisſimè:
Vivo DEus, morã ſine
Si pœnitens ſit lmpius,
Malis omiſſis auſibus,

7Peribit is nullatenus:
Subductus atris mortibus,
A mt feret cœleſtia
Vitæ perennis præmia.

3.Oramus ergò nos quoq;
Toto, DEus, Te pectore,

lgnoſce culpis: disſipa
Bellum, Famem, Contagia,

9.ut Pace ſic ſub aureã

ibi ſacremus tempora:
Te mentis obſequentià
Colamus unum debitã, Amen.

vn cn dr ad en e vi. co c cho ce vle clo ch c cna

In Sententiam priorem.
B Ad



Jm Chon:Ach GOit vom Huumel ſich darein.

Aa Ceg wie iſt dieſe Zeit fo ſchwer
Die wir haben erlebet!

J jeder iſt beſturtzet ſehr:

Das Hertz im Leibe bebet
Vor Angſt vnd groſſer Trawrigkeit.
Der Menſch hat nichts als Hertzeleid

In dieſen letzten Tagen.

2.
Die Welt iſt jtzt gar vmbgekehrt

Daß man ſich muß verwundern:
Wird alles wuſt vnd gantz verheert

Kan niemand ſich da ſondern
Vor Einfall vnd der Fehrligkeit
Der Feinde ſo ſich ſchon zum Stireit

Starck wieder vns geruſtet.

Die Jeutſche Freyheit leidet Noth
Wil vns nicht wieder werden.

Das klagen jtzt dem lieben GOTT
Viel Gwaltige auff Erden.

at



Admelo.
Wo GOtt dir HErr nicht behvns halt.

 Uæ difficultas temporum
Datur novisſimorumJ

C Vagatur;C Formido quemvis per locum

Voraginoſus impetus.
Non hic niſi duris locus

Angultijs relictus.
3.

Inverſus Orbis omnis eſt, ſn

Mireris ut furorem.
Nil vaſtitati non iubeſt,

Et hoſticum rigorem
Nemo poteſt evadere:
Jacurſibus quotidie

ü

Ad fligimur eruentis.

3.
Immunitas Germanica

Nimis periclitatur.
Quod purpurata Curia

Vbique deprecatur.



Das allgemeine Vaterland
Muß leiden gar einn ſchweren Stand:

Das laß dich Gott erbarmen!

4.
Es iſt nichts mehr denn Krieg vnd Streit

Jtzund in allen Landen.
Der liehe Fried gefangen leit

Jn Ketten vnd in Banden.
Viel ſchoner Land verheeret ſind
Gewurget iſt manch Mutterkind

Das ſichs nicht het verſehen.

5.
Jhr viel han muſſen halten her

Sie es wohl nicht verſchuldet:
Auch groſſe Leut vnd andre mehr

Solch Straffe han erduldet
Das jhr Reichthumb vnd Herrligkeit
Verloren iſt zu dieſer Zeit

Vnd ſie gantz ſind verarmet.

6.Das klaget jetzt manch redlich Mann

Der,es ſo hat erfahren

Vnd



Communis, eccel Patriæ
Habet ſtatus ie pesſimèe.

Hæc, hæc vide, jEHOVAI
4e

Nil ſum niſi jam prælia
Orbemi per univerſum.

Conjecta Pax in vincula
Deplorat acre ferrum.

Everſa multa Natio:
Multos atrox oceidio

Oppresſit inſolenter.
5.

Non cæca nullos obruit
Tyrannis innocenter:

Magnatibus quod &.fuit
Factum nefas frequenter,

Quos nunc, ademtã gloriã,
Vrget gravis penuria,

Adincitas redactos.
6.

Quod queruntur pluseuli
Candore prænitentes,

B3 Sed
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Vnd es nicht vherwinden kan

Forthin in vielen Jahren:
Der Feind zur Tyranney geneigt
Hat nirgend keine Lieb erzeigt

Gar grawſamlich gewutet.

Wie ſehr. En GOtt gelaſtert hat
Das hat manwonyl gehoret:

Wie offt vnd viel er ftuß vnd ſpat

Den Teuffel auch geehret:
Die Wiriblich Fueht vnd Keuſchheit zart

Wie die verſehret iſt ſo hart
Das han bein Hertz gnug kllagen.

8.

Aech HeRR wir haben wohl verdient
Daß du vne ſtraffſt ſo ſehre

Erzeig dich aber wieder lind
Vnd allem Vnfall wehre

Vnd deinent Volck genadig ſey
Zorn Grimm vnd Vngnad lege bey:

Wnd ſiraffe doch mit maffen.

2

Gieb



Sed, lenienda ſint ubi
Tot damna, neſcientes.

Dictata nec clementiæ,

Nec charitatis mutuæ
Inſanus audit Hoſtis.

7.
Notum ſatis, quas in DEum

Jacttrit iſte diras:
Quãm ſtrenuè Ditem ſuum

Lethesq́; mòrit iras:
Quam fronte perſricià decus
Stuprarit, ecquis neſcius,

Matrumq; Virginumq; 2
J—

Has,  DEus, vocavimus
Durisſimas habenas:

At nos tudre mitius,
Tantasq́; tolle pœnas,

Logus ſit ignolcentiæ:
Auram favoris exhibe,

Et parce, dum flagellas!
9
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Gieb vnſern Grentzen wieder Fried
Darnach wir all vns ſehnen.

Sih Vaterlich an vnſer Bitt
Vnd fewerheiſſe Thranen

Die biß dader vergoſſen ſind.
Wir ſind ja deine liebe Kind

Du onſer lieber Vater.

IO.
Dein Sohn auch onſer Bruder iſt

Der vns ſo ſehr gelie bet
Daß Er auch aller Feinde Liſt

So dich vnd vns betrubet
Denceuffel vnd den ewgen Kodt
Durch ſeinen Todt vnd heilges Blut
Gedampfft vnd oberwunden.

7

Der kan noch alle andre Feind
Verjagen vnd vertilgen

Wann derer gleich noch ſo viel ſeynd
Wird Er darumb nicht willgen

Daß jhr Muthwill vnd Boßheit gro
Ohn ende wieder die Genoß

Der Chriſtenheit ſo wutte.



Noſtris quietem finibus
Amabilem redona:

Aures vacent precatibus:
Adeſto mente pronã.

En lacrymas, quas fundimus
Proles Tibi ſanè ſumus:

Nobis Pater vocaris.
10.

Eſt Frater Gnatus tuus,
Noſtri flagtans amore,

Vt fraudulentis hoſtibus,
Orciq; reſtet oræ:

Cum Morte dirà Dæmonem,
Sanctisſimum per ſanguinem

Proſternat atq́; flagra.

11.Et nunc ſcit ls refellere
Doloſa molientes,

Vaſto ruant ut agmine.
Non, non feret furentes

Vltrà modis tam triſtibus
In hoſce, qui ſunt Ipſius

Suavisſimi ſodales.
Un-

 3
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120
Hat Er den ſtoltzen Pharao

Mit ſeinem Heer erſauffet

Senachrib mit Antiocho
So trotziglich geſtreiffet

Jn deinem Land gantz außgerott
Er kan noch machen heut zu Spott

Die wieder dich ftoltz fechten?

13.
Das gebe vnd verleihe GET.

Vnd vnſer ſich erbarme:
Wend ab die groß vnd ſchwere Noth

So angſtiget vns Arme
Daß nun der Friede wiederkomm
Vnd darauff tolge Frewd vnd Wonn.

Das gebe GocT mit Gnaden!
Amen.

uele entglacet eaele ciacaela o ancle en cleelocle eh. cia

V.
Zulat etwas naher auff den gefahrlichen

Zuſtand vnſers gelie ten Va
tterlanses.

Jm Thon: An Waſſer ſtuſſen Wabylon.

 e Lo e 2-,



I:.
Undisnẽ merſit cumlsuis

Regem Phari ſuperbum,
Sanheribin cum cæteris

Nimis tuos proteruum
In Filios peſſumdedit æ
Pudore certè noverit

Hoſtes adhuc notare,
13:

His annuat noſtræ DEus
orbitatis2

Obſtet necesſitatibus,
Ho rrentibusq́;: fatis:

Amiſſa Pax refloreat,
Et mox Voluptas ptodeat.

Quod JOVA faxit almut!
Amen.

dlerle ca diacdeelacaun e coeta tiacl cn en cl cn crauja

Exprimit ſpecialius
ealamitatem Patriæ adflictis.

ſimam, No.
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I.

 MN onſerm Meißner. Lande wir
Jtzund wohnen mit Schmetrtzenm taglich Vrſach hier

Zu ſeufftzen ſehr von Hertzen
Vnd haben ein trawrigen Muth
Zragen nicht nach Seitenſpiel gut

Behelffen vns mit leiden
Vber den betrubten Zuſtand
Den es hat mit dem gantzen Land:

hun alle Frewde meiden.

a.

Geſperret wird an manchem ri'
(Ach G OTT laß dichs erbarmen)

Das ſeligmachend Gottlich Wort
Verlaſſen ſind die Armen

Die keine Prieſter haben mehr
Auch keine Kirchen vnd Altuar

Darbey ſie konten laben
ſre Seelen mit Himmels Brod
Daß ſonſten gont der liebe GoT

Als ſeine milde Gaben.

Hierzu



N Oſtratis oris Miſniæ
Sedemus, heu/ gementes,

Creſcit dolor quotidiè,
Frangitq́; cura mentes.

Mœror coquit præcordia,
Nec pulſaclangunt organa:

Crebelcit ejulatus
De flebili dulcisſimæ
Vultu ſtatuq́; PATRIÆ:

Suſpenſus eſt ovatus.
2.

Locis negatur plurimis
is IAH miſertus horutml)

Verbum Salutis cælitis:
Deſerta gens Piorum

Sacris caret Præconibus,
Aris pijs ædibus.

Nulli licet tueri
Se mentis à languoribus.
Donum DEI Mannæ cibus

Nullus poteſt haberi.
Aæ

5.



3.

Hierzu der leiblich Hunger ſchlagt
Der nicht iſt außzuſprechen

Damit viel Tauſent ſind geplagt
Weit GorTT der Herr thut rechen

Die Sunden graß die ins gemein
Begangen haben groß vnd klein:

Sein heilig Wort verachtet:
Gelebt in Kammern vnd Vnzucht:
Gottloß geweſenvnd verrucht:

Alles warnenverachtet.

4.

GSarauff folgt billich Gottes Ruth
Sie man doch nicht wil fuhlen.

Qen meiſten iſt noch wohl zu Muth
Als ob &HTT nur ihet ſpielen

Savon entſtehet groſſer Schmertz
Daß ons mocht bluten vnſer Hertz.

LWi muſſens aber dulten
Vnd wenden vns allein zu Gotc
Jn dieſer allgemeinen Nolh
Drerfſehln vns zu ſein Hulden

Saß



7

3.
Accedit hiſce corporis

Fames inexplicanda,
Diris nociva tot modis,

Quiim fanda, quuùm nefãda

DEus requirat omnium,
Quæ perpetrata, criminum:

Legis lacratioris
Contemtiones improbas,
Procaciasq́; cæteras

Vitæ protervioris.

4.Hine imminet flagrum DEI,
Paucos tamen qu d

Pleriq́; pergunt impi

His IOVA nemp
Quod adinodùm cor
In fruſta pænè deſeca

ferendda ſed fera
Præſentiore pectore;,
Et ad DEum diſcrim
Verſi ſub hoc gemam

Tri-

S ô



5

Saß Er mit vns in ſein Gericht
Wie wirs wohl han verdienet

Geſtrenger weiß woil gehen nicht
Sondern weil vns verſuhnet

Sein Sohn der HSRRe Jsſus Chriſt
Der fur vns ein ſuch worden iſt

All Miſſechat vergeben
Vnd wenden ab all ſchwere Plag
Sie ſonſten mehr erfolgen mag

Daß wir in Frieden leben.

G.

Sein Wort woll vns erhalten Er
Vnd gnadiglich verleihen

Zu aller Zeit die reine Lehr
Auch laſſen wohl gedeyen

Was wir thun vnſerm Betruff nach
Daßgß ferne ſey all Vngemach

Zumahl Hunger Schwerd Fewer
Auch der ſchnell jahe boſe Todt
Vnd ander groſſe Angſt vnd Noth

Wie Er verheiſt ſo thewer.

a



y.Tribunal ad ſeverius iſ
Nenos, ut ira ſuadet, J

Velit vocare tetricus?
e
ylQuurm contumelia det Nn

Mortis piatos ipſius
Nos luctuoſæ FILIVS,

All

lf

Placatus omne crimen
Nobis amet remittere,
Pacisq́; mox recludere, v

Pulſo pavore, limen. urnn

6. hut

Statuta teftimonij DServet ſui benigne J
A labie fallimonij,

r

dn

Reſpondeatq́; digne J
Suodabor vocatui: ung

Quidvis tacesſat noxij,

J

J

J

I

l

pn
gais, Fames, Duella,

n
inNecisq́; diſòvimen citæ,

Anghuilkixq: relliquæ, n
Ceu dat rectpta bella. n

CG Vi.
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a

Als wahr Er leb ſpricht GOTT der HERr
Hab Er kein Wohluefallen

An vnſerm Todt ſondern begehr
Daß wir vns ſollen alle

Zu Jhm bekehren vnd leben:
So wil Er gerne veracben

Was wir Vbels begangen.
Woilan ſo thu das lieber GOTT
Nimb dich vnſer an in der Noth:

An dir allein wir hangen

8-

g Sih an dein allerliebſten Sohn ſ

n Der fur vns hat gelitten
Vnd fur vns alle gnug gethan:

Laß dich durch Jhn erbitten.
Gedentk an ſeine Marter groß

Die Er am Stamm deß Creutzes bloß
Fur vns hat außgeſtanden

Vnd erloſet ſelber durch ſich
Aus lauter iche machtiglich

Won aller Feinde Banden.

Vnferu

am



ñ ngVivit DEus! Non eſt Ei 9
Mens ulla nos perire: E i

Se diſcupit cunctos ſequi, ain—
Et à malis redire, J

Sanctamq; vitam vivere. 4
Nam dives eſt clementiæ,

ur:
Et promtus ad remiſſam. bun

J

u

J

Ejus memor; Parens pieb,,inæ
Tanto malorum turbine n

lram, fac, oro, miſſammt? duſ

abtinLuiſſeculpas omnium ſunn
Audi per Hunc rogatumi in

Tecum dolores exige,
Nudus Crucis quos ſtipite J

l

vD

i

J

linQoam pertulit volenter? E

Per ſemetiplum funibus J
Nos liberavit omnibus

ivNaolſtilihus potenter.

J No-

3 LAeerba pro nobis tuum ſn
Paſſum videto Natum; J



24/V42:

9

Vnſern Churfurſten Lobelan/
O trewer GOT behute:

Friſt: Jhm ſein Leben ferner lang
Duich deine iiilde Gute:

Laß Jhn ond all die Seinen dat
Hinfort bleiben ohne Gefahr:

Gieb was ſein Hertz begehret.
Straff ſeiner Feind Trotz vnd Hochmuth
Er aber ſey in demer Huth

All.ſeiner Bitt geweret.

1o.
So wollen wir dir Lob vnd Preiß

Von grund des Hertzens ſingen
Wann du nach deiner alten Weiß/

HERR GorT  vns leſt gelingen
Vnd ruhmen alle zulammen
Dein allerheiligſten Nahmen.

Ach hor! Ach thu aewehren
O HaxR die Bitt! beſchere Fried!
Wir wollen aewißlichen nit

Dich zu loben auffhoren Amen

Klaget



zi jauriNoſtrum, DEus, SETEMVIRUM hu
5Muitis bonis corona,
pun tu

HENOCHIDAq́; ſeculum
Traducat ille, dona. 9 l

Da, ſit quibusvis eum Suis na
Exemtus à periculis: JulfAltà voluta mente

unCedant, fac, ex ſententia: ul
Ab hoſte tectum vindica un

2

kl

ſi

to.

Toto feremus pector
Laudes Tibi decusq́;-

Quũm, quò ſoles, dignabere
Favore pronus usq́;

Non ulla vox Nomen tuum
Tacebit excelſisſimum.

Aurem refer faventem,
Pacisq́; numen nobile
Ceſſabimus uullã die

Laudare Te potentem, A

C3

 35.7

u'

5



VI.
Klaget vher der Straſſen Vnſicherheit

vnd daß aller Handel vnd Wandel ge
ſperret lieget.

Jm Thon: Aus tieffer Noth ſchrey ich zu dir.

v

249

e Hertzensgrunde klagHæERR Go EtL das groß Elende
Darinn beym Krieg jtzt ſtecken wir

An dieſem Ort vnd Ende.
Das lieget wuſt:man bawt es nicht:
Der Handel ſteht: nichis wird verricht.

Wie ſoi man ſich denn nehren?

J.

Kein Armer was gewinnet mehr
Wenn er ſchon ſtets arbeitet.

Kein Reicher auch was leihet her
Weil er kein Wahr vertreibet.

So liegt darnieder jeder Stand:
Keiner dem andern biet die Hand.

Worvon ſol man denn zehren



VI.
Spoliationibus publi.

cis negotiationes quiritatur
impediri.

Ad ramelodiam
Ach GOit von Himmtl ſich ec.

I.

M: queror, DEus, Tibi
Periclitationes,

Quas Martis involvunt vagi
Tumulruationes.

Vaſtata Ferritoria,
Sublata mercimonia.

Qui victus eſt parandus?

24Nil accipit Pauper lucri,
Sudoribus necatus.

Nil erogat Dives, ſibi
Egre negotiatus.

Quicunqj; ſit, famet ſtatus:
Qui ſublevet, non eſt datus:

Petendus unde ſumtus?
4 Tel-



if

3:
Ein Land das ander nehren ſoli

Ein Hand der andern dienen.
Dem Armin der Reich anſtehetwohl

Wann di? Handlungen giengen.
Nun aber daß Kriegs-Schwerd abſchneit
Voneinander Land Hand vnd Leut

r

Wie .ſol man der Noth wehten?

4-
Dogh trewer GHTT du weiſt gar wohl

Stiraß  Paß vnd Weg zu machen.
Du giebſt bald Hand vnd Lande voll

Nahrung vnd Gwinn zu ſehaffen.
Darumb wir auch itzt bitten dich
Ach HæRR erzeig dich mildiglich:

Hilff nehren zehren wehren!
S

5:Dafur wollen wir jederzeit
NHinfuhr auffrichtig handeln

Vnd als Chriſtliche Handelsleut
Gottsfür chtig vor dir wandeln

Der Reich dem Armen helffen ſol
Der Arm neim Reichen dienen wohl

Menn
NAues au deinen Ehren A

J



J.Tellus alatur altarũ,
Dextram lavet ſiniſtra,

Fas, indigishabentia
Sit Divitum miniſtra.

Hæc dividit ſed ſingula
Romphæa ſanguinaria:

Quis ſe poteſttueri?
4.

Tu ſolus es, DEusbone,
Quituta das viarum,

Lucremur ut tuo probè
De fonte gratiarum.

Quod vrecamur ſupplices:
Ne, JOVA, Te nobis neges,

Natri, ciba, tuere!
5

Sic contrahentes candide
u biq́; nos geremus,

Et, Chriſtiano more, Te
Ferventiis colemus.

Dives levabit Pauperem,
Pauper juvabit Divitem:

Lauden feres utrinque. krq

c r

S

SJ—



S

F

VII.Vmb krafftigen Schut wieder bie Fein

de vnd den guldenen Friede.

Jm Thon:
Singen wir aus Hertzengtund.

IH.
I-

Rewer Wachter Jſrael
Deß ſich frewet meine Seel

3 Chriſtenheit:VDer du weiſſeſt alles Leid

O du Wachter der du nicht
Schlaffſt noch ſehlummerſt zu vns richt
Gein hulffreiches Angeſicht.

2.
Schaw wie groſſe Noth vnd Qual
Trifft dein Volck jtzt vberall

aglich wird der Trübſalln mehr:
Hilff Ach hilff! ſchutz deine Lehr
Wir verderben wir vergehn
Nichts wir ſonſt vor Augen ſehn
Wo du nicht bey vns wirſt ſtehn.

3.

Poherprieſter Jæſu Cariſt
Per du eingegangen biſt 3n



VII.Pro præſentisſimã ad.
verſus hoſtes defenſione Pa-

ce aureã, ynI. J
lde cuſtos Iſaci, i

U nde cor ſalit mihi, un
W

Fata qui dexterrimè nn!
J

Sæva ſcis Eccleſiæ: nNocte qui lub die ſu
J

j

Candidi vultis face. zu
Excubas, nos reſpice E unn

4. IrEn! Tuos quàm pesſima
Nunc rotant gravamina: ann
Creſcit indies malum: D—

ity
Adſeras verbum tuum. in

Jr

lpſeni ſtes proximus, lli
Diſperimus ocyùs,

ĩSpes caditq́; funditũs, mi«
3:

Summe, JEſu, Pontiſex,

Qui ſub ſti celſa Ret æ,



An den heilgen Brt zu Gore
Durch dein Creutz vnd bittern Todt
Vns verſohnt mit deinem Blut
Außgeleſcht der Hellen glut
Wiederbracht das hochſte Gut;

4.
Gitzt auch heut ins "Gaters Neich
Jhm an Macht vnd Ehren gleich
nſer Mittler vnd Patron
Seine hochſte Frewd vnd Kron:
Den Er in ſein Hertzen trägt
Wie ſich ſelbſt zu lieben pflegt
Sem er keine Bitt abſchiegt:

5.Nlaglich ſchreyen wir zu dir
Klopffen an der Gnadencchur
Wir die du mit döchſtem Runm
Dir erkaufft zum Eigenthumb
Deines Vaters Zorn abwend
Der wie lauter Fewr jtzt brennt
Vnd ſchier alle Welt durchtennt

6.

Zeig



Atheris ſacraria pun
Fata per tot triſtia: pi

n

iNos, proful& languine, u
Inferã raptos Styge,

il

Pace mactas cœlite:

4i
Adſidesqi jam Patri,
Gloriã cultus pari,
Advocatus optimus,

Laus, voluptas illius:Corde quem ſuò gerit, J
Ervelut ſe diligit.
Quem nec unquam negligit

V

I

Aufer ardentisſimam, 9

r

Clamitamus anxié uũ
Adthronum Clementiæ, J
Nos, peculium TibiGlorioſt redditi: u3l
Patris iracundiam un

14

undiquaq; cognitam/
Cru

 e—

6.



—t
t.

Zeig Jhm deine Wunden roth

Red von deinem Creutz vnd Todt
Vnd was du mehr haſt gethan
Zeig Jhm vnfertwegen an.
Sage daß du vnſer Schuld
Haſt bezanlet in Geduld
Vns erlanget Gnad vnd Huld.

2.
JEſu der du Jaſus heift
Zits ein Jæſus Hulne leiſt!
Hilff mit deiner ſarcken Hund
Menſchen Hulff bat ſich gewand:

Eine Mawer omb vns baw
Daß dem Feinde darfur graw
Vnd mit Zittern ſie anſchaw.

8.Liebſter Schatz Jmmanuet
Du Beſchutzer meiner Seel
&-TT mit vns in aller Noth
9deben vns vnd in vns GoT
GocT fur vns zu aller Zeit
Trotz dem der vns thue ein Leid:
Gottes Stuaff iſt jhm beren.

J

Deiner

J ut ul



6.Ctuda, dic, hæc vulnera, ur!
Ipſa deinde funera, I

Sed Meorum, ſcis, locö. aſ,
Non tuli certè meò,

i

run

Mi Parens, horum tuli un:J

N.

Mente culpas haudgravi, u
Gratiamq́; tettuli. ur

jEsus.ò JEsu, cluis: u

Euge! IEsus ergò ſis! 4J9

Bexterã grandi juva: à

Vana ſunt mortalia. n

Eſto murus æneus, n
Cætus ad quem territus

unCollabasdat hoſticus.
3.

pu d

Vita, Lux, lmmannel,

5

J

j

l

Mentis ò Mens atq́; mel,
O DEus nobis volens, ſun

O DEus nobis potens, un
Usq́; pro nis DEus,
Cedat Adverſarius,

?Oppetat ne durius. lu
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c.

J

Deines Vaters ſtarcker Alm

Komm vnd vnſer dich erbarm.
Laß jtzt ſehen deine Macht
Drauff wir hoffen Tug vnd Nacht.
Aller Feindk. Kuppel trenn

Daß dich alle Welt erkenn
Aller Herren HERRæxr nem!

i O.Andre trawn auff jhre Krafft
Auff jhr Gluck vnd Ritterſchaffta
Deine Chriſten trawn auff· dich
Auff dich trawn ſie feſtiglich.
Laß ſie werden nicht zu ſchand
Bleib jhr Helffer vnd Beyſtand?:
Sind ſie Dir doch all bekgnt.

114
Gurte dein Schwerd.an die Seit
Als ein Held vnd fur ſie ſtreit
Vnd zerſehmettre deine Feind

So viel jhr auff Erden ſeynd
Auff die Halſe tritt du ihnn
Leg ſie dir zum Schemfliel hin
Vnd brich jhren ſtoltzen Sinni

Du



J

Huc ades fortisſimum
I

hl.Patris almi Brachium: r
J

Exſeras potentiam,Cui damus fiduciam: 4
Omnium fraus, fac, cadat:
Mundus omnis Te colat:
Omnium Regem ferat/

J

10 JSunt, ſuis qui viribus 9 l
J

Et placent e ventibus, in
Chriſtiani ſed tni pl

n i NCogitant Te ſtrenui. nn
Supprimat quos ne pudor.
Sis lalus his: redde cor:
Omnium Tucognitor. tu

IiSubliga ferrò latus, 9
J

Ceu Gigas, ipſis datus. IlFrange vites hoſtium lur

i

7

J

pede, 4
Dira machinantium.

More ſcabilis, pete:
Contumaciam preme.

D S

J

ãnu S S S

a;ær



12.
Du biſt ja der Held vnd Mann
Der den Kriegen ſtewren kan
Oer da Spieß vnd Schwerd zerbricht
Der die Bogen mucht zu nicht
Der die Wagen gar verbrennt
Vnd der Menſchen Hertzen wend
Daß der Krieg gewint ein End.

13.
JEſu wahrer Friedens Furſt
Der der Schlangen haſt zerknirſcht

IJhren Kopff durch demen &obdt
Ziederbracht den Fried bey GoTT
Gieb vns Frieden gnadiglich
So wird dein Volck frewenſich
Dafur ewig preiſen dich! Amen.
ca cdle ee cnale eln ela ela oe cho dla cle cle eo alo elo ele acn cla ch

IIX.
Ein Morgen egen auff itzige Zeit

gerichtet.
Jm Thon: Auff meinen lieben GOit.

M. T. P.
i.

a50 Nacht iſt nun dahin:S Lob ich dir ſchuldig bin
J



12. lTuprofectò, Tn potis, hrle
Lanceas Tuconqvutis: 4
Qui reſiſtas prAis:

Tupharetras conteris: 44
Das quadrigas ignibus, 41
Et jubes ſit motibus liMeta, ſit tumultibus. 44

134

Pacis auctor optime,Hydræ ĩ
4

Laus Tibi ſit ardua AMEN. JJ

IIQui caput, lethô tuò Ji
Reddidiſti nosDEO,Pax redux ſit mutua, Jn

Gens uti plaudat tüa, u J
meli eio en ca cancio eu ce ge eo o cchocqo cee dhocaa ciorlo a

h—

Benedictio matutina,
temporibus noſtris valde

accommoda. ſin

Ox cæca trãnſiit: n

Te terre convenit, DE. n1

 t
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O GordT fur dume Trewe
Die alle Morgeſhew:
Hat mich auch heint behutet
Ob ſchon der Feind gewutet.

2

Wie leicht hett mich Vnfall
Betrubet ohne Zahl

Voraus zu dieſen Zeiten
Da nichts iſt bey vns Leuren
Als Noth vnd Angſt ohn Ende!
Wo ich mich nur hin wende.

3.Daß diß nun nicht geſchehn/
Vnd frolich kan auffſtenn

Won meinemchlaff ohnBfahre
Das macht dein Hiniliſch Schare

Damit du mich vmbgeben
Gefriſtet haſt das Leben.

4.
Ach habe habe danck
Mein gantzes lebenlang:

Sau weiter deiner Gute
Daß ſie mich heut behute:



DEus fidelitatis,
Quæ lucet usq: gratis;

Me nocte texit iſtã
AbHoſtis arte miſtã.

2Fors dira quàm malis

Adflixet incitis,
Hoc maximè ſub ævo,
Atrociore, ſævo,
Pleno periculorum,
Quoquoò feror locorum.

Quod quim cadat ſecus,
Surgamq; lætiùs,

Id eſt opus tuorum
Satellitum ſacrorum,
Quos cœlitis dediſti,
Latusq́; munijſti.

4

Laus multa ſit Tibi,
Hxæc vita dum mihi:

Tuæ benignitatis
Sim porrò ſalvus alis.

D3 Tri.

r-

 mææru

tſ er
-7

J 9l
J



Was ſchadlich iſt abtreibe
Von meiner Seel vnd Leibe.

5
Gedeyen gieb behend
Zur Arbeit meiner Hand:

Bewahr mit Wall vnd Graben
Mein Guterlein vnd Haben:
Die Meininen erhalte
Zur Vnheil mannigfalte.

6.
Vnd weil nunmehr die Zeit
(Darvon geprophezeyt

Auff vns iſt zugerucket
Da Krieg den Dagen zucketlt
Verwuſtet alle Lande
Mit Raub vnd Mord vnd Brande.

vV.Do auch berent die Erd
Der auff dem ſchwartzen Pferd
Vnd nach dem alls verheeret
LCand vnd Leut außgezehret/)
Den Zanen rufft jhr Plage
Viel leert Jeyertage:



Triſtipotens ab Ate
Deſende me paratè.

5.
Injuncta munera
Favore proſpera,

Domumq cinge murò
Laresq́; resq́; durò:
Sortis Meos protervã
Apravitate ſerva.

6.
Fluantq́; ſecula
Quutn jam novisſima,

Impendeantq; nobis
Locò duella quovis,
Et frendeant rapinis,
Incendiis, ruinis:

m
Nos adflet nigro
Eques vagans equo,

Agris tot urbibusq́;
Hauſtis, Ducatibusque,
Molaribus moleſta
Indicat inde feſta:

Da Qin



8.

Ja do all Brt vnd End
Sas fahle Pferd durchrent

Mit einem Mann grnuſtet
Der ſich gewaltig bruſtet
Mit Sehn vnd icharffen Pfeilen
Die Menſchen zuereylen:

9.
So rerte mich/ OGoTT
Jn dieſer ſchweren Noih:

Rett alle die dich lieben
In deinem Wort ſich vben
Vnd laß ons nicht verzagen

Jn ſo grundboſen Tagen.

io,
Die Lieb als denn wird ſeyn
Spricht Criſt der Heyland

Bey vielen gantz erkaltet
Vnd mit der Welt veraltet:
Ach laß ſie laß ſie ſcheinen
Bey mir vnd bey den meinen!

11.Meinſt du auch wohl daß ich

Werd finden ſicherlich



7
æ

Quin imwò pallidun
Succedat his Equus,

Virum vehens frementem,

Arcum manu tenentem,
Martahumiq; vitas
Quibus petat, lagittas:

ex:

227

 ô m

28

9.His me leva, DEus:
Necesſitatibus,

Leva Tibi dieatos, l
Verbum ſequi paratos,

Vetaq́i, ne cadamus, An
Mſtilicet gemamus. u

ro. J

Germana Charitas mſ
(Vt ipſa Veritas J

Profatur )intepeſcet, n
Vt mundus, inſeneſcet:

J

D

Ii

In me fac i?Meisq́; mn
Luceſcat jgnis iſte

ni1i EſFidemnè ſeculum l uil
Fovebit impium, Cu. J

—e

J unſ.

A

ũ

Ift
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Den Glauben auff der Erden
Wenn zum Gericht wir werden
Spricht Er auffs new) ankomen
Zu lohnen Boß vnd Frommen?

ü

Iæ.Komm wann du wilt mein HSRR/
Den Glauben in mir mehr

Vnd wend in ewig Frewden
Einmahl all vnſer Leiden:
Laß vns den Tag angehen
Dein Ruhm der ſoll beſtehen

Amen.

Modle eie ele ole oł cla cauli ali alo cha dle vlo ola ela clu clia ela vla un

u-
Ii

10Ein Abendſegen auff jhige Gefuhr
gerichtet.

IJm Thon: Herr Chriſt der eintg Gottes Sohn.

MTP.ſ L]
J

V ERX deiner groſſen Gnaden
Wir ſagen Lob vnd Danck

Hor ons fur allem Schaden

un Bewahret hat ſo lang
Jn



Cujusq: quando vitæ ſch
Cenſor ſedebo ritè ſf
(Exclamat llle rurſum) J
Examinare curſum?

12.Qyrum, CHrisTE, vis, veni:
Auge fidem mibi!

Fac, in meros honores
Nunc deſinant dolores

J

Hæc, hæc dies niteſcat: ah
Vox noſtra non taceſcat, ln

Amen. JJ lieaie ci ain n cla cn cqn ele tis dinecla teo ci eault 49

IX.Ejusdem generis i
Benedictio veſpertina ſa

I.muæ, JEHOVA, grates
Damus faventiæ,

E

1 Rembrit illa clades
9J

Po.

II

Nobis quòd undiq;,

wvnaeho elo eheclt

ragt

n



ĩJ

Jn ſonderheit auch heute
Wehut fur allem Leide

Das vns zu handen ſtund.

lut.
Laß nach den Zorn. ſey linde:

Nimb weiter vns in Hut.
Schaff daß der Leib zwar ruhe
Sedoch die Seel auch thue

Was dir GoTT /wohl gefellt.

Ju 2.i VWerzeih vns vnſer Sunde
Vmb Cegriſti thewres B

3.
Was Jurcht vnd Schrecken machet

In dieſer truben Nacht
J Darob der Satan lachet

Vnd Satans arge Macht
Daſſelbe von vns wende:
Befſiehl dafur behende

Der guten Engelwacht.

4.
Niimb auff zu deinem Schutze

Ses Landes Obrigkeit
Vnd die dem Feind zu trutze

„4- Zu lehren ſein bereit.
ft— Hot



potisſimutm tueri
Quoöd hujus à diei

inſveverit malis.
2.

Errata noſtra tolle
CHRISTI Lytro bonus

Cor exhibensq́i; molle,
Tutare porrò nos.

Fac Corpus hoc quieſcat,
Nec mens tamen ſileſcat:

Te digna cegitet.
34

Quicquid datur pa voris
Vmbris ſilentibus.

Styx unde plaudat oris
Ridens porentibus,

Procul pręculq́; verte,
Cuſtodiæq; certæ

Nos trade Coelitum.

4-Sis parma ſisq; ſcutum
Terram Regentibus-

Aſylon atq; tutum
Verbum docentibus,

J



Hor deiner Kirchen klagen
Vnd nuldre jhre Plagen

Bey dieſer ſehweren Zeit.

y

Ahr viel die Sorgjtzt nagetl:
Diitht wiſſen auß noch ein
Sind von dem Feind verjaget

Mit Weib vnd Kinderlein
Vnd ſchweiffen in deneeldern
Jn Buſchen vnd in Waldern

Jn Mangel Froſt vndt Bloß.

6.Jhr viel ſich ſehr beſorgen
In Furcht vnd Schrecken groß

Daß ſie nicht auch vor morgen
Ser Einfall mache bloß.

Ahr viel ſind kranck vũ ſchmachtig t
Der Todt geruſt vnd machtig

Mit Pfeilen auff ſie crifft.

2.
Ach Gott laß dich erbarmen

Das Elend ſolcher Leut!

Hilff doch hilff allen Armen
Jn jhrem Hertzeleid!

Sey
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Eecleſiamq́: flentem

Solare: conquerentem
Sub molibus leva.

5.
Hos a xiis moleſtat

Jam cura morſibus:
Tyrannis atra reſtat,

Fugatq́; ſedibus:
Campisq́i;, ſaltibusq́i,
Silvisq́;, tupibusq́;

Errant famelici.
6.

jſti timent miſelli
Merore tabidô,

Ipſi rapina belli
Ne ſint illicö:

lllos Lues acerba,
Et Mors quatit iuperba

Telis minacibus.
7.Sis ò miſertus horum

Anguſtiæ, DEus:
Sis impotentiorum

Spes, aura, porticus? 8

S

S



Sey du jhr Macht jhr Stante
JhrZuflucht: Auff ſie inercke

Ach laß ſie laß ſie micht!

8.Zwar daß vns ſo verſtoret
Anjetzo Krieg vnd Streit

Daſſelb vns wiederfahret
Gar nicht zur fruen zeit.

Weil wir geſundigt haben
Gemißbraucht deiner Gaben

Drauff folgt die Straff bereit.

2
LWuhn aber wieder gnadig

Du dich verheiſſen haſt
Vnd wilſt vns machen ledig

Der ſchweren harten Laſt
So wir die &chuſd bekennen

Dich vnſern Vater nennen
In guter Zuverſicht

10.So ruffen wir Demutig
Zu dir vmb Gnad OGorTl

Tilg aus die Sund ſey gutig
Errett vns aus der Noih



Sis fortitudo viva: a

Sit non niſi vaciva
J

1
Auris precatibus,

J

8

Sane periclitemur
L]

J
Armis quoöd aſperis,

Eſt fcilicet, meremur
J
if

n

V

Conſtanter imminet. Ii

Culpis quod improbis.
Exorbitamus: ergò JVindicta juſta tergo ul

2

v IlQuuùm facra veroò ſeita J
Te prà dicent bonum; J

lnſvave qui cupitä u
JSolvas manu jogum,

t

3

v' l

Si nos piget patrati;
J

Noſtrum ſumus parati aun
Vocare Te Patrem: ut

7 æ

10*Obnixiũs preca mur

Te, Fautor optime,
Culpam tegas: ftuamur

fa vore divite;
at

S



Auff daß nicht vnſer ſpotte
Vnd ſag der boſen Roite:

Wo iſt denn nun jhr Gott?

II.
Ach ſchone Hrr ach fchone

Des Volcks daß du erloſte
Nach Grimmigkeit nicht lohne!

Dir dir vertramen feſt.
Heb auff der Feinde Schnauben
Das Brennen Reiſſen Rauben:

Steck in die Scheid jhr Schwerd.

12
Wend ab all gifftig Seuchen

Die bißher ſparvnd frue
Gemacht viel bleicher Leichen

Niemands verſchonet je.
Wend ab den ſchwartzen Hunger
All Angſt all furcht vnd Cumer

All Plagen in gemein.

13-Das Land mit Fried anblicke:
Mit Frucht das Feld bedenck:

Dein Segen vns erquicke:
&ſund ſeyn dem Leibe ſchenck.

Dein



niI—
Ne ſalſius cavilla ufnJ

His eſt ubi DEus?
Jnaudiamus illa:

u hr

11.
i

Ah parce, Tova, parce
J

Poplo peculij,
Nec vi furoris arce,

Qui ſe dicant Tibi.

Ferocientis auſa ünln
Sicasq́; perfidas.

Tuã retunde cauſã,
u

12 JPeſtem repelle, more,
Monſtroſa ſtragibus, d

Hac inſoleotiore u 9
Quæ ſævijt tenũs. nir

4

J

dn

J

Et omnis impetigo l
Recedat Eſutigo, u

Trucis moleſtiæ.

L

13.
Ubrbes quiete dona,

kerura frugibus;
Nos ſtipe metite prona

Infirmitatibus. Vox



Dein Wott laß bey vns allen
Wie vor ſo noch erſchallen
SDer Seelen zarte Speiß!

144.
Vnd wenn denn nun die Nachte

Voruber gantzlich ſeyn
So laß vns deine Knechte

Zu deiner Ruhe ein
Da wir mit newen Weiſen
Dich ewig wollen preiſen:

Giebs vns durch deinen Sohn
Amen.

an cel eio c d dn ele o u ee chn dle cle vlo cla clo cla c co cue

GOTdD oetleſſet keinen.
Sm Thon: Heifft zuir Ootes tute preiſen.

1. H.

I.

As wilt du dich betruben
O meine liebe Seel?Chnu den nur hertzlich lieben

Der heiſt Jmmanuel.

Ver



Vox dia prædicetur
Vbique, fac cibetur

Hac Spiritus dape
14.

Tandemque conſequetur
Qviim Nox coronidem,

Nobis adire detur
nterminum diem,

Quoò Te canemus æde
Pacatiore lætè:

Guarumper hæc datol
AMEN.

X.
Fidentem neſcit deſe.

ruisſe DEus.

J.Uid fra ngeris dolore,

Mi Spiritus, vagot
Iesun calens amore

J

Ambi tuum pio.

rr— S

Se—
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Vertraw dich Jhm allein:
Er wird gut alles machen
Vnd fodern deine Sachen

Wie durs wird ſelig ſeyn.

2.

Denn &T7 verlaſſet keinen
Der ſueh auff Jhn verleſt:

Er bieibt getrew den Seinen
Die Jhm vertrawen feſt.
Leſſt ſichs an wunderlich

Laß du dir gar nichts grawen
Mit Frewden wirſt du fchawen

Wie Gote wird retten dich.

3.
Auff Jhn magſt du es wagen

Getroſt mit friſchenn Muth.
Mit Jhm wirſt du erſagen

Was dir iſt nutz vnd gut.
Dann was Gott haben wil

Das kan niemand verhinderrn
Aus allen Menſchen. kindern
So viel hhun ſind im. Spith.

E—

Wann



Huicce Te dica,
Et cuncta prosperabit,
Largeq; commodabit,

Ere quod eſt tuã.
2.

 Qui ſe DEO relinquit,
Nullus relinquitur.

Non fœdus ille ſcindit,
Non, quod paciscitur.

Sors atra fulminet?
Ne territus paveſce:
Spes in BEumcapeſſe,

Qui dura molliet.

nsge*

S

3 VliAlacriore mente ih
Hoc ſis ab Auſpice:Hoc auferes favente, 5 l
Tibi quod utile.
Quæ namq́; vult DEus,

Suſflaminare nemo

Mundi poteſt eremo, ij
Quicunq; ſit, ſeelus.

I

I

4.

E4 EtJ

t νν



Wann auch ſelbſt aus der Hellen
Der Satan tirutzi lich

Mit ſeinen Rottgeſellen
Sich ſetzte wieder dich:
So muß er doch mit Spott

Von ſeinen Ranck ablaſſen
Samit er dich wil faſſen:

Denn dein Werck fodert GOit.

5

Er richts zu ſeinen Ehren
Vnd deiner Seligkeit.

Sols ſeyn? kein Menſch kans ſtoren/
Wanns jhm war noch ſo leid.
Wils dann &Dit haben nicht?

So kans niemand forttreiben:
Es muß zu rucke bleiben.
Was GOtt wil das geſchicht.

G.

Drumb ich mich Jhm ergebe
Dem ſey es heimgeſtellt.

Nach nichts mehr ich ſonſt ſtrehe A

Denn nur was jhm gefellt.
Sein Will iſt mein Vegier

Der



I

Et ĩmprobus catervæ
Regnator Orciæ,

Quamvistibi protervò
Opponat ipſe ſe:
Probro tamen datus,

Cogetur abſtiriſſe,
Aſtusque deſijſſe:

Te promovet DEus.
5

Se ſpectat decorem,
Tuumq́i; commodum.

Si ſederit; furorem,
Nil æſtimat ſacrum,
Sin riſerit minũs;

Fruſtrà lapis movetur
Hic omnis: obtinetur,

Quod deftinat DEus,.
6.

Ipfius ergò votis
Subſcribo providè:

Huc, cæteris remotis,
Deducer unicè.

Mens Ejus eſt mea: Hæę

E
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Der iſt vnd bleibt der Beſtt.
Das glaub ich ſteiff vnd feſte.

Wohl dem der glaubt mit mir!
Amen Amen liebſter HERR

JEsu Ameni!

 ν „öPas iſt:

th dacht ich arbeitet ver—
J aeblich vndbrachte meine

Krafft vmbſonſt vnd vnnutz
lich zu wiewohl meine Sach

des HErrn vnd mein
Ampt meines GOt



Hæc puncta fert probata.
Quod eredo Mens beata,

Cui mens eſt ea.
Aren! Amen mi
DOMINE IESU,

Amen!

kſaiæ 4, v, x].EGo dixi: Fruſtra la- J
poravi Vanc for-
titudinem meam con-
ſumſi: Veruntamen ju-dicium i9

meum cumDeo l
Domino opus JJ

meo.

a  i Ê ;ν.t

ro νA a.
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An die Stadt Pirna.
a Dirna liebe Stadt wohl gabſt du

nechſter Zeitnen viel den Schweſtern nach

ſchon vnd Zierligkeit!
Den Schweſtern welche dir zu beyden Seiten

ſtehen
So breit ſo weit ſo hoch die Elbe/ Krümmen

gehen.
Wohl warſt du Gute &adt faſt luſtig d

beral
Eh Phoebe ſich vernewt het ein vnd zwan

tbeig mahl.
Eh Phoebus het vollbracht ein vnd ein hal

bes JahreDie Mawer vmb dich rumd noch vnzerbro
chen ware.

Du ſelbſt im. feuchten Ort gleich einem

grunen Baum
Nahmſt mit dem Schatten ein nicht wenig

Land vnd Raum.
Dein Aeſte voller Safft ſo reiche Fruchte tru

gen
Daß ſie vor ſchwerer Laſt biß auff die Erde

bugen. An



J

i RliAn deiner Ehren/blut an deinẽ Blatterlein Jij
Am Gipffel an dem Stamm mocht etwas J

ſonders ſeyn.
Denn ſonderbahre Luſt vnd Liebe zu dir fienge

Wer bey vnd vnter dir vñ nur voruber gienge.
Jetzt ſiehſt du fammerlich beraubet aller

Zierd
Mit Armuth ahngethan in Furcht vnnd

r

Notb gefuhrt. 4.Wie iſt dein dickes Laub von Raupen durch

geſtochen/ lDie auß der Wuſteney zu dir herfur gekro ſ
chen

J

Wie ſind dein Edle Frucht ins fiembde J
Feld verdrehtdich von Mitternacht der Nordwind J

J

ahngeweht!Wie hat das wilde Thier den Graben auß bejf

gefullet J
i

kehrt/ J

Das vom Gebirg herab kahm auff dich zuge J

brullet? AWie hat es ſo behend die Mawer vmbge n

Sen Acker vmbgewuhlt die Wurtzien auff

geſtört

2* i N Sie

—122—
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Die Zaſer abgerupfft die Zweiglein abge

naget
Daß dich nun Jederman fur wuſt vndeodl

klaget.
vgedoch ſey vnverzagt ſey frolich ſey getroſt

Es hat die rechte Veſt noch lange nich
gekoſt.

GOtt iſi dit beſte Veſt: iſt geſtern feſt ge
weſen

Vnd iſt auch heute feſt. Do mochteſt du
geneſen.

Lauff hin zu dieſer Burgk: biß brunſtig in
Gebeth

Worinnen ſolcher Lauff(nieht in dem Baw)

beſteht:
Sing nach was kurtz vorher mein Bruder dit

vorſinget
Was gilts 2 wo es dir nicht nach deinen

Wuntſch gelinget.
Geſange zeigt Er dit an Wort vnd Rhei

men new
Doch machen newe Wort kein newe Ke

tzerey

Als etwan Vnverſtand vnd Meiſter Alber
witzig

Wann der ſein Vrthel falt hier ſcheinet all—
zuſpitzig. Ver



Verſuch es liebſtes Pirn ſieug auſſerlichen
Schein

Vnd laß dein Hertz den Mund den Mund
das Hertzee ſeyn.

So wird dir wiederumb das durre Reiß auß

ſchlagen
Vnd ander Augenluſt vnd ander Punen tra

gen
Du wirſt außbreiten dich vnd grunen neh

men zu
Vnd bluhen vũ hinfur genieſſen ſteter Ruh.

Go TT ſchon an ſtat deß Wahls mit
Engeln dich vmbringet.

Jſt denn das nicht genug wo das das Bethen
bringet?

M. Daniel Peterman.

Dreßden

Bey Wolff Seyfferten
Jm Jahr 1641.

J
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